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Hundert und zwanzigſtes Kapitel .

Iſung der Spielmann kömmt zu König
O ſa rund ſpielt vor ihm .

*Da ging Iſung zu der Burg , und zunaͤchſt

hinein in die Burg und vor den Koͤnig ſelber .

Und als dieſer beruͤhmteſte Spielmann dar kam ,
U1 Mufanſo ward er wohl empfange in fragte Koͤnig5R,.

94 85886 * 9Oſantr was dieſer ſo geprieſ ne Spielmann denn

ſpielen koͤnne, daß er beruͤhmter waͤre, als an⸗

d Spielleute . Iſung antwortete : „ Ich waͤhne

daß hier in Wilkinenland wenig muß ge



Als d

die Harfe ſchlagen und die Fledel und Geige

treichen , und allerlei Saitenſpiel . “ Der Koͤnig

ließ ihm eine Harfe reick und er ſchlug da

die Harfe ; und der Koͤnig und alle andere ſag⸗

ten , daß ſie ſie nim : beſſer ſchlagen hoͤrten .

Und ſo wie er die Harfe ſchlug , ſo tanzte ſein

Baͤr und huͤpfte darnach ; und Iſung hatte ſe

1 nde 1171 1„ U * 1 10 ge⸗

ſchickt tanzen konnte und ſo artig gewoͤhnt war .

Und Iſung ergötzte den Koͤnig dieſen Abend gar

anmutl n Baͤren ſer war er

ſo gewohnt iß er ſich niema

kommen laſſen , Iſung allein , und jeden

andern biß und kratzte er , der ihm nahe kam
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